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ERST GEGEN DEN SCHAH, JETZT GEGEN DEN SCHLEIER:

Irans Frauen kämpfen
Vor Wochen kämpften sie verschleiert im
Namen des Islam und des Khomeiny in
Teherans Strassen gegen das Unterdrückungsregime

des Schah — heute kämpfen sie fast
täglich zu zehntausenden unverschleiert für
ihre Selbständigkeit und Mündigkeit: die
iranischen Frauen versuchen die Revlution in
der Revolution!
Symbol der Unterdrückung der Frau im Iran
ist der Schleier (der Tschador), den die Frauen

nach der Khomeiny -Revolution als
augenfälligsten und unmittelbarsten Ausdruck
patriarchalischer Herrschaft — er macht die
Frau zum Privatbesitz des Mannes, dem
allein ihr Anblick erlaubt ist — nun wieder
tragen sollen. Die Proteste der iranischen
Frauen richten sich aber bei weitem nicht
nur gegen die Verschleierung: hinter diesem
frauendiskriminierenden Brauch steht eine
weite Gesetzgebung und viele religiös
motivierte Sitten, die die Frauen in fast jeder
Beziehung diskriminieren.
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